
 

 

 Kreistagsfraktion der Freien Wähler begrüßt  

die Entscheidung zugunsten des Klinikums Augsburg und zollen Max Strehle 
Respekt 

 

 

 

Mit großer Freude hat die Kreistagsfraktion der Freien Wähler, Landkreis Augsburg, die Entscheidung 

des Ministerpräsidenten aufgenommen, den Rettungshubschrauber nunmehr am Zentralklinikum 

Augsburg zu stationieren. Diese Entscheidung entspricht nicht nur der Beschlusslage des Bayerischen 

Landtages, sondern ist sachlich richtig. Diese Entscheidung stellt keine Gefälligkeitsentscheidung dar, 

sondern ist das Ergebnis einer überzeugenden und gemeinsam vorgetragenen Argumentation.  

Ein besonderer Dank gilt hier dem Landtagsabgeordneten Max Strehle, der letztlich die Intension 

vieler politischer Mandatsträger und der Bevölkerung dem Ministerpräsidenten vorgetragen hat. 

„Besondere Anerkennung verdient“, so der Fraktionsvorsitzende Bernhard Hannemann, „die 

Sacharbeit von Herrn Max Strehle, dem es gelungen ist, das Interesse der gesamten Region Augsburg 

Stadt und Land einheitlich vorzutragen.“ 

Diese gemeinsame Anstrengung zeigt, dass eine Region, die zusammensteht, viel erreichen kann. 

Dieser Erfolg für die Region sollte Ansporn sein, zukünftige Probleme gemeinsam zu lösen und das 

„ewig gestrige Denken“ hinten an zustellen, wie parteipolitische Befindlichkeiten. 

Die Koordination gemeinsamer Ziele soll daher Leitbild der zukünftigen Politik dieser Region sein. Bei 

den nun anstehenden Themen wie dem Innovationspark, der Neustrukturierung des ÖPNV und der 

gemeinsamen Vermarktung unseres Wirtschaftsraum wird die Region beweisen können, ob der 

Zusammenhalt eine „Eintagsfliege“ war oder Richtschnur der zukünftigen Politik.   
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